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Eindrückliche Aussichten bietet der Rebenweg (Biel–Neuenstadt)

Wissenswertes rund um den Wein erfahren Sie auf dem Rebenlehrpfad (Twann–Ligerz)

Produktionsgebiete der Weinbauregion Bielersee

Vielfalt und Gegensätze

In der Weinbauregion Bielersee begegnen sich die Romandie  

 und die Deutschschweiz mit ihren Kulturen und Lebensstilen.

Der Stadt stehen ländliche Strukturen gegenüber.

Die ruhige Fläche des Sees geht unvermittelt in die steilen  

 Hänge des Jurasüdfusses über.

•

•

•

Das alles spiegelt sich in der Vielfalt unserer Weine und 

der Verschiedenartigkeit der Rebsorten wider.



Wo Charakterweine her kommen

Wie ein päpstliches Schreiben von 866 n. Chr. belegt, wird am 

Bielersee seit über 1000 Jahren Wein angebaut. Nachdem im 

Mittelalter vor allem Abteien und Klostergemeinschaften Wein-

güter unterhielten, übernahmen nach der Reformation Patrizier-

familien aus Bern das Zepter. Sie alle erkannten die Vorzüge 

der einzigartigen Lage und des milden Klimas, welches sogar 

wärmeliebende Orchideen und Flaumeichen gedeihen lässt.

Die geistlichen Herren und die Berner Patrizier sind Geschichte, 

aber die kleinen Winzerdörfer haben sich ihren Charme und 

ihre Traditionen bewahrt. Neben den Winzerfesten wird auch 

das Kulinarische gepflegt, beispielsweise mit der berühmten 

Treberwurst.

Insgesamt stehen am Bielersee gut 220 ha Reben im Ertrag. 

Die Winzer hier sind eigenständige, mit der Region verbundene 

Charaktere. Für die Pflege ihrer Reben nehmen sie sich Zeit, 

wissen Tradition und Moderne zu vereinen und sind auch  

Experimenten gegenüber aufgeschlossen. So kultiviert prak-

tisch jeder der rund 80 Winzer seinen eigenen Chasselas und 

pflegt gleichzeitig Spezialitäten und Raritäten. Insgesamt haben 

am Bielersee über 40 Rebsorten eine Heimat gefunden. Diese 

Vielfalt findet sich auch in den Destillaten wieder.

Alle Winzer keltern ihre Produkte selbst, verkaufen den  

Wein ab Keller und bieten ihren Kunden Degustations-

möglichkeiten an.

Blick vom Kapf auf Twann



Wie Qualität entsteht

Der trockene, steinige Hang bietet den Reben ausgezeichnete 

Bedingungen. Die Böden sind ideal, sowohl am grösstenteils 

durch Kalk geprägten Jurasüdfuss als auch in der Gegend um 

Erlach und auf der St. Petersinsel, wo Molasse vorherrscht.  

Die Reben profitieren von der Südostausrichtung des Hanges, 

vom Wärmespeichereffekt des Sees und von den mikroklima-

tischen Vorzügen der Terrassierung. 

Praktisch alle Weingüter des Bielersees sind Familienbetriebe. 

Die Winzer erzeugen ihren Wein von A bis Z in Handarbeit. Sie 

wissen um die Eigenheiten und Launen jedes einzelnen Reb-

stocks. Mittels Ertragsbeschränkungen, die – ganz besonders 

bei den Spezialitäten – weit über die nationalen Vorgaben hin-

aus gehen, erhöhen sie die Qualität ihrer Weine.

Bei einer typischen Betriebsgrösse von 3 ha werden die meisten 

Weine direkt ab Keller verkauft. Deshalb wird Bielersee Wein ein 

Nischenprodukt bleiben; allerdings ein hochwertiges!  

Die Weine sind nicht nur regional äusserst beliebt und schnell 

ausverkauft, sondern holen sich Jahr für Jahr nationale und  

internationale Auszeichnungen. Bielersee Weine können sich 

mit den Besten der Welt messen.



Was Sorgfalt bewirkt

Trotz der grossen Vielfalt ist doch allen Weinen des Sees  

gemeinsam, dass Typisches im Vordergrund steht. Die Weine 

werden mehrheitlich sortenrein gekeltert, Assemblagen sind  

die Ausnahme. Die schonende Behandlung bei der Lese, beim 

 Keltern und im Ausbau lässt frische, fruchtbetonte Weine ent-

stehen. Sie bestechen durch Klarheit, Charakter, Eleganz –  

und sind sehr bekömmlich.

Der Bielersee ist traditionell eine Weisswein-Region. Der 

 typische Kalkboden ist ideal für Chasselas und die Burgunder-

sorten Chardonnay sowie die Pinot-Familie (Pinot Noir, Gris 

und Blanc). Auch Gewürztraminer und Sauvignon Blanc finden 

hier optimale Bedingungen. Bei den roten Sorten etablieren 

sich neben dem klassischen Pinot Noir jetzt auch Malbec, 

 Diolinoir oder St. Laurent.



Oben: Pinot Noir

Unten: Blühender Sauvignon Blanc

Die Bannerträger Die neuen Helden

Die klassischen Sorten Chasselas und Pinot Noir sind immer 

noch die Bannerträger unserer Region. Auf dem Etikett wird 

normalerweise der Ort genannt, aus dem der Wein stammt.  

Aus sofort abgepressten Pinot-Noir-Trauben entstehen auch 

Blanc de Noir und Œil de Perdrix.

Hauptsorten

Chasselas

Pinot Noir

Pinot Gris

Chardonnay

Sauvignon Blanc

Müller-Thurgau
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•

•

Viele Winzer am Bielersee sind Neuem gegenüber aufgeschlos-

sen. Einige ihrer Versuche haben sich inzwischen als köstliche 

Spezialitäten und Raritäten etabliert.

Spezialitäten (Auswahl)

Gewürztraminer

Sylvaner

Freisamer

Gamaret

Malbec

Pinot Blanc

•

•

•

•

•

•

Raritäten (Auswahl)

Riesling

Garanoir

Syrah

Diolinoir

Dornfelder

Muscat

•

•

•

•

•

•



Hier sind Sie richtig

Die Rebgesellschaft Bielersee betreibt in Twann das Haus des Bielersee Weines. Es bietet 

Platz für bis zu 100 Personen und steht für Degustationen, Feiern, Seminare und andere 

Anlässe zur Verfügung. Ausserdem finden Weininteressierte hier die zentrale Informations-

stelle für Bielersee Weine.

Rebgesellschaft Bielersee / Informationsstelle für Bielersee Weine, Haus des Bielersee 

Weines, Moos 3, 2513 Twann

T 032 315 27 18 (Mo – Fr: 9.00 – 11.00 Uhr), www.bielerseewein.ch

Die Chaîne Viniterra empfängt ihre Gäste im bald 100-jährigen Twanner «Pfropfhüsli»  

zum Apéro in der hauseigenen Vinothek, wo in historischem Ambiente rund 250 Weine von 

60 Bielersee-Winzern degustiert werden können.

Vinothek Viniterra, Moos 4, 2513 Twann

T 032 315 77 47, M 079 659 13 04; www.viniterra-bielersee.ch

Geöffnet: Di – Fr: 17.00 – 22.00 Uhr, Sa / So: 14.00 – 20.00 Uhr oder auf Voranmeldung 

für Gruppen



Hier finden Sie aktuelle Zusatzinformationen:

Kontaktliste der Winzer

Adressliste Treberwurst-Anbieter

jährliche Prämierungen

Fehlen Ihnen diese Zusatzblätter? Die Informationsstelle für 

Bielersee Weine sendet sie Ihnen gerne zu.

•

•

•

Der wichtigste Kontakt unserer Gäste bleibt der einzelne Winzer.  

Wein in persönlicher Atmosphäre direkt beim Produzenten zu degustieren,  

das gehört zum Spannendsten, was es für einen Weinfreund gibt. Zögern  

Sie nicht, den Betrieb Ihrer Wahl zu kontaktieren um einen Besuchstermin  

zu vereinbaren. Sie sind willkommen!

Das Rebbau-Museum Hof befindet sich im ehemaligen Freiherrensitz der Herren von 

 Ligerz. Neben dem Museumsbetrieb kann es für Konferenzen, Apéros, Zusammenkünfte 

und Feste jeder Art gemietet werden.

Rebbau-Museum Hof, 2514 Ligerz

T 032 315 21 32, www.bielerseewein.ch/rebbaumuseum-hof

Reservationen: Mo – Fr: 9.00 –11.00 Uhr

Die Stiftung «Rebhaus Wingreis» unterhält ein beinahe 400 Jahre altes Rebhaus im 

 Twanner Weiler Wingreis. Es bietet Platz für bis zu 100 Gäste und steht für Degustationen, 

Ausstellungen und Anlässe aller Art zur Verfügung.

Rebhaus Wingreis, Wingreis 22, 2513 Twann

T 032 323 88 89, www.bielerseewein.ch/rebhaus-wingreis

Geöffnet: Fr: 17.00 – 21.00 Uhr (Mai – Oktober) oder auf Anfrage



Rebgesellschaft Bielersee

Informationsstelle für Bielersee Weine

Haus des Bielersee Weines

Moos 3

2513 Twann

T 032 315 27 18

F 032 315 27 83

info@bielerseewein.ch

www.bielerseewein.ch


